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Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung und Sicherheitshinweise lesen und beachten!

Avant la mise en service, lisez le mode d’emploi et les consignes de sécurité et respectez-les!

Prima della messa in esercizio leggete e osservate le istruzioni per l‘uso e le avvertenze di sicurezza!

Read and follow the operating and safety instructions before you start working with this power tool!

Schutzbrille tragen!

Portez des lunettes de protection!

Portare occhiali protettivi!

Wear safety goggles!

Achtung! Verletzungsgefahr! Nicht in das laufende Sägeblatt greifen!

Attention, risque de blessure! Ne touchez pas la lame de scie lorsqu’elle est en mouvement!

Attenzione - pericolo di lesioni! Non avvicinate le mani alla lama mentre questa è in movimento!

Important! Risk of injury! Never reach into the running saw blade!

Achtung! Laserstrahlung

Attention! Rayon laser

Attenzione! Raggio laser

Attention! Laser beam

Schutzklasse II

Classe de protection II

Classe di protezione II

Protection class II

Gehörschutz tragen!

Porter une protection de l’ouïe!

Portare cuffie antirumore!

Wear ear-muffs!

Bei Staubentwicklung Atemschutz tragen!

En cas de dégagement de poussière!

In caso di sviluppo di polvere!

Wear a breathing mask!
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Einleitung

HERSTELLER:
scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschine GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

VEREHRTER KUNDE,
Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg beim 
Arbeiten mit Ihrem neuen Gerät.
Hinweis: Der Hersteller dieses Gerätes haftet nach 
dem geltenden Produkthaftungsgesetz nicht für Schä-
den, die an diesem Gerät oder durch dieses Gerät 
entstehen bei:
•	Unsachgemäßer Behandlung,
•	Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung,
•	Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fach-

kräfte,
•	Einbau und Austausch von nicht originalen Ersatz-

teilen,
•	Nicht bestimmungsgemäßer Verwendung,
•	Ausfällen der elektrischen Anlage bei Nichtbeach-

tung der elektrischen Vorschriften und VDE-Be-
stimmungen 0100, DIN 57113 / VDE 0113.

WIR EMPFEHLEN IHNEN: 
Lesen Sie vor der Montage und vor Inbetriebnahme 
den gesamten Text der Bedienungsanleitung durch.
Diese Bedienungsanleitung soll es Ihnen erleichtern, 
Ihre Maschine kennenzulernen und ihre bestim-
mungsgemäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen.
Die Bedienungsanleitung enthält wichtige Hinweise, 
wie Sie mit der Maschine sicher, fachgerecht und 
wirtschaftlich arbeiten, und wie Sie Gefahren vermei-
den, Reparaturkosten sparen, Ausfallzeiten verringern 
und die Zuverlässigkeit und Lebensdauer der Maschi-
ne erhöhen.
Zusätzlich zu den Sicherheitsbestimmungen dieser 
Bedienungsanleitung müssen Sie unbedingt die für 
den Betrieb der Maschine geltenden Vorschriften 
Ihres Landes beachten.
Bewahren Sie die Bedienungsanleitung, in einer Plas-
tikhülle geschützt vor Schmutz und Feuchtigkeit, bei 
der Maschine auf. Sie muss von jeder Bedienungs-
person vor Aufnahme der Arbeit gelesen und sorgfäl-
tig beachtet werden. 

An der Maschine dürfen nur Personen arbeiten, die 
im Gebrauch der Maschine unterwiesen und über die 
damit verbundenen Gefahren unterrichtet sind. Das 
geforderte Mindestalter ist einzuhalten.
Neben den in dieser Bedienungsanleitung enthal-
tenen Sicherheitshinweisen und den besonderen 
Vorschriften Ihres Landes sind die für den Betrieb von 
Holzbearbeitungsmaschinen allgemein anerkannten 
technischen Regeln zu beachten.
Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder Schä-
den, die durch Nichtbeachten dieser Anleitung und 
den Sicherheitshinweisen entstehen.

Legende von Fig. 1
1	 Starttaste
2	 Handgriff
3	 Sperrhebel
4	 Motor
5	 Sägeblatt
6	 Sägeblattschutz beweglich
7	 Sockel
8	 Tischeinlage
9	 Drehtisch
10	 Werkstückspanner
11	 Gelenk Gehäuse / Sockel
12	 Spänesack
13	 Sägeblattschutz starr

HM80L
Lieferumfang

Kapp- und Gehrungssäge
Spänesack

Werkstückspanner
Inbusschlüssel 6 mm für Sägeblattwechsel

Inbusschlüssel 3 mm für verschiebbare 
Anschlagschiene

2 Werkstückauflagen
Standbügel

2 Kohlebürsten
2 Batterien (AAA)

Bedienungsanleitung
Technische Daten
Baumaße L x B x H mm 690 x 550 x 440
ø Drehtisch mm 385 x 150
Tischhöhe mm 55

Sägeblatt ø mm 210/30/2,6/1,6 
WZ 48

Drehzahl 1/min 5000
Schnittgeschwindigkeit m/s 55
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Schwenkbereich 2 x 45°
Neigungswinkel 45°
Doppelgehrung 45° x 45° links

Rasterstellungen
45°; 30°; 22,5°; 15°; 
0°; 15°; 22,5°; 30°; 
45°

Gewicht kg 7,7
Schnittdaten Kappbetrieb
max. Schnitttiefe 90°/45° 60 / 35 mm
90°/90° 120 x 60 mm
90°/45° 80 x 60 mm
45°/90° 120 x 35 mm
45°/45° 80 x 35 mm
Antrieb
Motor V~/Hz 220-240 / 50
Aufnahmeleistung W S6  25%*  1500W

Technische Änderungen vorbehalten!

* Betriebsart S6, ununterbrochener periodischer 
Betrieb. Der Betrieb setzt sich aus einer Anlauf-
zeit, einer Zeit mit konstanter Belastung, und einer 
Leerlaufzeit zusammen. Die Spieldauer beträgt 10 
min, die relative Einschaltdauer beträgt 25% der 
Spieldauer.

Das Werkstück muss mindestens eine Höhe von 
3 mm und eine Breite von 10 mm haben.  
Achten Sie darauf, dass das Werkstück immer 
mit der Spannvorrichtung gesichert wird.

Information zur Geräuschentwicklung
Die Geräuschpegel dieser Maschine während des 
Betriebs sind die folgenden:
LpA: 99.6dB(A) K=3dB(A)
LwA: 112.6dB(A) K=3dB(A)

Warnung: Lärm kann gravierende Auswirkungen auf 
Ihre Gesundheit haben. Übersteigt der Maschinen-
lärm 85 dB (A), tragen Sie bitte einen geeigneten Ge-
hörschutz. Falls der elektrische Anschluss defekt ist, 
kann der Strom beim Start der Maschine abfallen. 
Dies kann andere Maschinen beeinträchtigen (z. B. 
Blinkende Lampen). Entspricht die elektrische Leis-
tung Zmax < 0,27, sollten solche Störungen nicht auftre-
ten. (Falls doch, informieren Sie Ihren Fachhändler).
•	Der angegebene Schwingungsemissionswert ist 

nach einem genormten Prüfverfahren gemessen 
worden und kann zum Vergleich eines Elektrowerk-
zeugs mit einem anderen verwendet werden.

•	Der angegebene Schwingungsemissionswert kann 
auch zu einer ersten Beurteilung der Belastung ver-
wendet werden.

Bestimmungsgemäße

Verwendung

Die Kapp- und Gehrungssäge dient zum Kappen von 
Holz und Kunststoff, entsprechend der Maschinen-
größe. 

Warnung! Das mitgelieferte Sägeblatt ist ausschließ-
lich zum Sägen von Holz bestimmt! Verwenden Sie 
dieses nicht zum Sägen von Kunststoff!
Die Maschine darf nur nach ihrer Bestimmung ver-
wendet werden. Jede weitere darüber hinausgehende 
Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. Für daraus 
hervorgerufene Schäden oder Verletzungen aller Art 
haftet der Benutzer/Bediener und nicht der Hersteller.
Es dürfen nur für die Maschine geeignete Sägeblätter 
verwendet werden. Die Verwendung von Trennschei-
ben aller Art ist untersagt.
Bestandteil der bestimmungsgemäßen Verwendung 
ist auch die Beachtung der Sicherheitshinweise, so-
wie die Montageanleitung und Betriebshinweise in der 
Bedienungsanleitung.
Personen welche die Maschine bedienen und warten, 
müssen mit dieser vertraut und über mögliche Gefah-
ren unterrichtet sein.
Darüber hinaus sind die geltenden Unfallverhütungs-
vorschriften genauestens einzuhalten.
Sonstige allgemeine Regeln in arbeitsmedizinischen 
und sicherheitstechnischen Bereichen sind zu beach-
ten.
Veränderungen an der Maschine schließen eine Haf-
tung des Herstellers und daraus entstehende Schä-
den gänzlich aus.
Trotz bestimmungsgemäßer Verwendung können be-
stimmte Restrisikofaktoren nicht vollständig ausge-
räumt werden. Bedingt durch Konstruktion und Auf-
bau der Maschine können folgende Punkte auftreten:
•	 Berührung des Sägeblattes im nicht abgedeckten 

Sägebereich.
•	 Eingreifen in das laufende Sägeblatt (Schnittverlet-

zung).
•	 Rückschlag von Werkstücken und Werkstückteilen.
•	 Sägeblattbrüche.
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•	 Herausschleudern von fehlerhaften Hartmetallteilen 
des Sägeblattes.

•	 Gehörschäden bei Nichtverwendung des nötigen 
Gehörschutzes.

•	 Gesundheitsschädliche Emissionen von Holzstäu-
ben bei Verwendung in geschlossenen Räumen.

Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestimmungs-
gemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen 
oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Wir 
übernehmen keine Gewährleistung, wenn das Ge-
rät in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben 
sowie bei gleichzusetzenden Tätigkeiten eingesetzt 
wird.

Wichtige Hinweise

Achtung! Beim Gebrauch von Elektrowerkzeugen 
sind zum Schutz gegen elektrischen Schlag, Ver-
letzungs- und Brandgefahr folgende grundsätzliche 
Sicherheitsmaßnahmen zu beachten. Lesen Sie al-
le diese Hinweise, bevor Sie dieses Elektrowerkzeug 
benutzen, und bewahren Sie die Sicherheitshinweise 
gut auf.

Sicheres Arbeiten
1	Halten Sie Ihren Arbeitsbereich in Ordnung

–– Unordnung im Arbeitsbereich kann Unfälle zur 
Folge haben.

2	Berücksichtigen Sie Umgebungseinflüsse
–– Setzen Sie Elektrowerkzeuge nicht dem Regen 
aus.
–– Benutzen Sie Elektrowerkzeuge nicht in feuchter 
oder nasser Umgebung.
–– Sorgen Sie für gute Beleuchtung des Arbeitsbe-
reichs.
–– Benutzen Sie Elektrowerkzeuge nicht, wo Brand- 
oder Explosionsgefahr besteht.

3	Schützen Sie sich vor elektrischem Schlag
–– Vermeiden Sie Körperberührung mit geerdeten 
Teilen (z. B. Rohren, Radiatoren, Elektroherden, 
Kühlgeräten).

4	Halten Sie andere Personen fern
–– Lassen Sie andere Personen, insbesondere Kin-
der, nicht das Elektrowerkzeug oder das Kabel 
berühren. Halten Sie sie von Ihrem Arbeitsbereich 
fern.

–– Die Bedienungsperson muss mindestens 18 Jahre 
alt sein, Auszubildende mind. 16 Jahre, jedoch nur 
unter Aufsicht.

5	Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge sicher 
auf

–– Unbenutzte Elektrowerkzeuge sollten an einem 
trockenen, hochgelegenen oder abgeschlossenen 
Ort, außerhalb der Reichweite von Kindern, ab-
gelegt werden.

6	Überlasten Sie Ihr Elektrowerkzeug nicht
–– Sie arbeiten besser und sicherer im angegebenen 
Leistungsbereich.

7	Benutzen Sie das richtige Elektrowerkzeug
–– Verwenden Sie keine leistungsschwachen Elekt-
rowerkzeuge für schwere Arbeiten.
–– Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht für sol-
che Zwecke, für die es nicht vorgesehen ist. Be-
nutzen Sie zum Beispiel keine Handkreissäge zum 
Schneiden von Baumästen oder Holzscheiten.
–– Verwenden Sie das Elektrowerkzeug nicht zum 
Brennholzsägen.

8	Tragen Sie geeignete Kleidung
–– Tragen Sie keine weite Kleidung oder Schmuck, 
sie könnten von beweglichen Teilen erfasst wer-
den.
–– Bei Arbeiten im Freien ist rutschfestes Schuhwerk 
empfehlenswert.
–– Tragen Sie bei langen Haaren ein Haarnetz.

9	Benutzen Sie Schutzausrüstung
–– Tragen Sie eine Schutzbrille.
–– Verwenden Sie bei stauberzeugenden Arbeiten 
eine Atemmaske.

10	Schließen Sie die Staubabsaugeinrichtung an
–– Falls Anschlüsse zur Staubabsaugung und Auf-
fangeinrichtung vorhanden sind, überzeugen Sie 
sich, dass diese angeschlossen und richtig be-
nutzt werden.
–– Der Betrieb in geschlossenen Räumen ist nur mit 
einer geeigneten Absauganlage zulässig.

11	Verwenden Sie das Kabel nicht für Zwecke, für die 
es nicht bestimmt ist

–– Benutzen Sie das Kabel nicht, um den Stecker 
aus der Steckdose zu ziehen. Schützen Sie das 
Kabel vor Hitze, Öl und scharfen Kanten.
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12	Sichern Sie das Werkstück
–– Benutzen Sie Spannvorrichtungen oder einen 
Schraubstock, um das Werkstück festzuhalten. 
Es ist damit sicherer gehalten als mit Ihrer Hand 
und ermöglicht die Bedienung der Maschine mit 
beiden Händen.
–– Bei langen Werkstücken ist eine zusätzliche Auf-
lage (Tisch, Böcke, etc.) erforderlich, um ein Kip-
pen der Maschine zu vermeiden.
–– Drücken Sie das Werkstück immer fest gegen 
Arbeitsplatte und Anschlag, um ein Wackeln bzw. 
Verdrehen des Werkstückes zu verhindern.

13	Vermeiden Sie abnormale Körperhaltung
–– Sorgen Sie für sicheren Stand und halten Sie 
jederzeit das Gleichgewicht.
–– Vermeiden Sie ungeschickte Handpositionen, bei 
denen durch ein plötzliches Abrutschen eine oder 
beide Hände das Sägeblatt berühren könnten.

14	Pflegen Sie Ihre Werkzeuge mit Sorgfalt
–– Halten Sie die Schneidwerkzeuge scharf und sau-
ber, um besser und sicherer arbeiten zu können.
–– Befolgen Sie die Hinweise zur Schmierung und 
zum Werkzeugwechsel.
–– Kontrollieren Sie regelmäßig die Anschlussleitung 
des Elektrowerkzeugs und lassen Sie diese bei 
Beschädigung von einem anerkannten Fachmann 
erneuern.
–– Kontrollieren Sie Verlängerungsleitungen regel-
mäßig und ersetzen Sie diese, wenn sie beschä-
digt sind.
–– Halten Sie Handgriffe trocken, sauber und frei 
von Öl und Fett.

15	Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose
–– Entfernen Sie nie lose Splitter, Späne oder einge-
klemmte Holzteile bei laufendem Sägeblatt.
–– Bei Nichtgebrauch des Elektrowerkzeugs, vor der 
Wartung und beim Wechsel von Werkzeugen wie 
z. B. Sägeblatt, Bohrer, Fräser.

16	Lassen Sie keine Werkzeugschlüssel stecken
–– Überprüfen Sie vor dem Einschalten, dass 
Schlüssel und Einstellwerkzeuge entfernt sind.

17	Vermeiden Sie unbeabsichtigten Anlauf
–– Vergewissern Sie sich, dass der Schalter beim 
Einstecken des Steckers in die Steckdose aus-
geschaltet ist.

18	Benutzen Sie Verlängerungskabel für den Außen-
bereich

–– Verwenden Sie im Freien nur dafür zugelassene 
und entsprechend gekennzeichnete Verlänge-
rungskabel.
–– Verwenden Sie die Kabeltrommel nur im abge-
rollten Zustand.

19	Seien Sie aufmerksam
–– Achten Sie darauf, was Sie tun. Gehen Sie mit 
Vernunft an die Arbeit. Benutzen Sie das Elekt-
rowerkzeug nicht, wenn Sie unkonzentriert sind.

20	Überprüfen Sie das Elektrowerkzeug auf eventuelle 
Beschädigungen

–– Vor weiterem Gebrauch des Elektrowerkzeugs 
müssen Schutzvorrichtungen oder leicht beschä-
digte Teile sorgfältig auf ihre einwandfreie und be-
stimmungsgemäße Funktion untersucht werden.
–– Überprüfen Sie, ob die beweglichen Teile ein-
wandfrei funktionieren und nicht klemmen oder 
ob Teile beschädigt sind. Sämtliche Teile müssen 
richtig montiert sein und alle Bedingungen erfül-
len, um den einwandfreien Betrieb des Elektro-
werkzeugs zu gewährleisten.
–– Die bewegliche Schutzhaube darf in geöffnetem 
Zustand nicht festgeklemmt werden.
–– Beschädigte Schutzvorrichtungen und Teile müs-
sen bestimmungsgemäß durch eine anerkannte 
Fachwerkstatt repariert oder ausgewechselt wer-
den, soweit nichts anderes in der Bedienungsan-
leitung angegeben ist.
–– Beschädigte Schalter müssen bei einer Kunden-
dienstwerkstatt ersetzt werden.
–– Benutzen Sie keine fehlerhaften oder beschädig-
ten Anschlussleitungen.
–– Benutzen Sie keine Elektrowerkzeuge, bei denen 
sich der Schalter nicht ein- und ausschalten lässt.

21	ACHTUNG!
–– Bei Doppelgehrungsschnitten ist besondere Vor-
sicht geboten.

22	ACHTUNG!
–– Der Gebrauch anderer Einsatzwerkzeuge und 
anderen Zubehörs kann eine Verletzungsgefahr 
für Sie bedeuten.
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23	Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug durch eine Elekt-
rofachkraft reparieren
–– Dieses Elektrowerkzeug entspricht den ein-
schlägigen Sicherheitsbestimmungen. Repa-
raturen dürfen nur von einer Elektrofachkraft 
ausgeführt werden, indem Originalersatzteile 
verwendet werden, anderenfalls können Unfälle 
für den Benutzer entstehen.

Zusätzliche Sicherheitshinweise

1	Sicherheitsvorkehrungen
–– Warnung! Beschädigte oder deformierte Sä-
geblätter nicht verwenden.

–– Tauschen Sie einen abgenutzten Tischeinsatz 
aus.

–– Verwenden Sie nur vom Hersteller empfohlene 
Sägeblätter, die EN 847-1 entsprechen. 

–– Achten Sie darauf, dass ein für den zu schneiden-
den Werkstoff geeignetes Sägeblatt ausgewählt 
wird.

–– Tragen Sie eine geeignete persönliche Schutz-
ausrüstung. Dies schließt ein:

–– Gehörschutz zur Verminderung des Risikos 
schwerhörig zu werden,

–– Atemschutz zur Verminderung des Risikos ge-
fährlichen Staub einzuatmen,

–– Tragen Sie beim Hantieren mit Sägeblättern 
und rauen Werkstoffen Handschuhe. Tragen 
Sie Sägeblätter, wann immer praktikabel, in 
einem Behältnis.

–– Tragen Sie eine Schutzbrille. Während der Ar-
beit entstehende Funken oder aus dem Gerät 
heraustretende Splitter, Späne und Stäube kön-
nen Sichtverlust bewirken. 

–– Schließen Sie das Elektrowerkzeug beim Sägen 
von Holz an eine Staubauffangeinrichtung an. Die 
Staubfreisetzung wird unter anderem durch die 
Art des zu bearbeitenden Werkstoffs, die Bedeu-
tung lokaler Abscheidung (Erfassung oder Quelle) 
und die richtige Einstellung von Hauben/Leitble-
chen/Führungen beeinflusst.

–– Verwenden Sie keine Sägeblätter aus hochlegier-
tem Schnellarbeitsstahl (HSS-Stahl).

2	Wartung und Instandhaltung
–– Ziehen Sie bei jeglichen Einstell- und Wartungs-
arbeiten den Netzstecker.

–– Die Lärmverursachung wird von verschiedenen 
Faktoren beeinflusst, unter anderem von der Be-
schaffenheit der Sägeblätter, Zustand von Säge-
blatt und Elektrowerkzeug. Verwenden Sie nach 
Möglichkeit Sägeblätter, die zur Verringerung der 
Geräuschentwicklung konstruiert wurden, warten 
Sie das Elektrowerkzeug und Werkzeugaufsätze 
regelmäßig und setzen Sie diese gegebenenfalls 
instand, um Lärm zu reduzieren.

–– Melden Sie Fehler an dem Elektrowerkzeug, 
Schutzeinrichtungen oder dem Werkzeugaufsatz 
sobald diese entdeckt wurden, der für die Sicher-
heit verantwortlichen Person.

3	Sicheres Arbeiten
–– Verwenden Sie nur Sägeblätter, deren höchstzu-
lässige Drehzahl nicht geringer ist als die maxi-
male Spindeldrehzahl der Maschine und die für 
den zu schneidenden Werkstoff geeignet sind.

–– Vergewissern Sie sich, dass das Sägeblatt in kei-
ner Stellung den Drehtisch berührt, indem Sie bei 
gezogenem Netzstecker das Sägeblatt mit der 
Hand, in der 45° und in der 90° Stellung drehen. 
Sägekopf gegebenenfalls neu justieren.

–– Verwenden Sie beim Transportieren des Elek-
trowerkzeuges nur die Transportvorrichtungen. 
Verwenden Sie niemals die Schutzvorrichtungen 
für Handhabung oder Transport.

–– Achten Sie darauf, dass während des Transportes 
der untere Teil des Sägeblattes abgedeckt ist, 
beispielsweise durch die Schutzvorrichtung.

–– Darauf achten, nur solche Distanzscheiben und 
Spindelringe zu verwenden, die für den vom Her-
steller angegebenen Zweck geeignet sind.

–– Der Fußboden im Umkreis der Maschine muss 
eben, sauber und frei von losen Partikeln, wie z. 
B. Spänen und Schnittresten, sein.

–– Arbeitsstellung stets seitlich vom Sägeblatt
–– Keine Schnittreste oder sonstige Werkstückteile 
aus dem Schnittbereich entfernen, so lange die 
Maschine läuft und das Sägeaggregat sich noch 
nicht in der Ruhestellung befindet.

–– Darauf achten, dass die Maschine, wenn irgend 
möglich, immer an einer Werkbank oder einem 
Tisch befestigt ist.

–– Lange Werkstücke gegen Abkippen am Ende 
des Schneidvorgangs sichern (z. B. Abrollstän-
der oder Rollbock).



11DE

Warnung! Dieses Elektrowerkzeug erzeugt während 
des Betriebs ein elektromagnetisches Feld. Dieses 
Feld kann unter bestimmten Umständen aktive oder 
passive medizinische Implantate beeinträchtigen. Um 
die Gefahr von ernsthaften oder tödlichen Verletzun-
gen zu verringern, empfehlen wir Personen mit me-
dizinischen Implantaten ihren Arzt und den Hersteller 
vom medizinischen Implantat zu konsultieren, bevor 
das Elektrowerkzeug bedient wird.

SICHERHEITSHINWEISE FÜR DEN UMGANG MIT 
SÄGEBLÄTTERN

1	 Setzen Sie nur Einsatzwerkzeuge ein, wenn Sie 
den Umgang damit beherrschen.

2	 Beachten Sie die Höchstdrehzahl. Die auf dem 
Einsatzwerkzeug angegebene Höchstdrehzahl 
darf nicht überschritten werden. Halten Sie, falls 
angegeben, den Drehzahlbereich ein.

3	 Beachten Sie die Motor- Sägeblatt- Drehrichtung.
4	 Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge mit Ris-

sen. Mustern Sie gerissene Einsatzwerkzeuge aus. 
Eine Instandsetzung ist nicht zulässig.

5	 Reinigen Sie die Spannflächen von Verschmutzun-
gen, Fett, Öl und Wasser.

6	 Verwenden Sie keine losen Reduzierringe oder 
-buchsen zum Reduzieren von Bohrungen bei 
Kreissägeblättern.

7	 Achten Sie darauf, dass fixierte Reduzierrin-
ge zum Sichern des Einsatzwerkzeuges den 
gleichen Durchmesser und mindestens 1/3 des 
Schnittdurchmessers haben.

8	 Stellen Sie sicher, dass fixierte Reduzierringe pa-
rallel zueinander sind.

9	 Handhaben Sie Einsatzwerkzeuge mit Vorsicht. 
Bewahren Sie diese am besten in der Originalver-
packung oder speziellen Behältnissen auf. Tragen 
Sie Schutzhandschuhe, um die Griffsicherheit zu 
verbessern und das Verletzungsrisiko weiter zu 
mindern.

10	Stellen Sie vor der Benutzung von Einsatzwerk-
zeugen sicher, dass alle Schutzvorrichtungen ord-
nungsgemäß befestigt sind.

11	Vergewissern Sie sich vor dem Einsatz, dass das 
von Ihnen benutzte Einsatzwerkzeug den techni-
schen Anforderungen dieses Elektrowerkzeuges 
entspricht und ordnungsgemäß befestigt ist.

12	Benutzen Sie das mitgelieferte Sägeblatt nur für 
Sägearbeiten in Holz, niemals zum Bearbeiten von 
Metallen.

Achtung: Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken
Laserklasse 2

Schützen Sie sich und Ihre Umwelt durch geeig-
nete Vorsichtsmaßahmen vor Unfallgefahren!
•	 Nicht direkt mit ungeschütztem Auge in den Laser-

strahl blicken.
•	 Niemals direkt in den Strahlengang blicken.
•	 Den Laserstrahl nie auf reflektierende Flächen und 

Personen oder Tiere richten. Auch ein Laserstrahl 
mit geringer Leistung kann Schäden am Auge ver-
ursachen.

•	 Vorsicht - wenn andere als die hier angegebenen 
Verfahrensweisen ausgeführt werden, kann dies zu 
einer gefährlichen Strahlungsexposition führen.

•	 Lasermodul niemals öffnen. Es könnte unerwartet 
zu einer Strahlenexposition kommen.

•	 Wenn die Maschine längere Zeit nicht benutzt wird, 
sollten die Batterien entfernt werden.

•	 Der Laser darf nicht gegen einen Laser anderen
Typs ausgetauscht werden.

•	 Reparaturen am Laser dürfen nur vom Hersteller 
des Lasers oder einem autorisierten Vertreter vor-
genommen werden.

Sicherheitshinweise zum Umgang mit Batterien

1	 Jederzeit darauf achten, dass die Batterien mit der 
richtigen Polarität (+ und –) eingesetzt werden, wie 
sie auf der Batterie angegeben ist. 

2	 Batterien nicht kurzschließen.
3	 Nicht wiederaufladbare Batterien nicht laden.
4	 Batterie nicht Tiefen-entladen!
5	 Alte und neue Batterien sowie Batterien unter-

schiedlichen Typs oder Herstellers nicht mischen! 
Alle Batterien eines Satzes gleichzeitig wechseln.

6	 Verbrauchte Batterien unverzüglich aus dem Gerät 
entfernen und richtig entsorgen! 

7	 Batterien nicht erhitzen!
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8	 Nicht direkt an Batterien schweißen oder löten!
9	 Batterien nicht auseinander nehmen!
10	Batterien nicht deformieren! 
11	Batterien nicht ins Feuer werfen!
12	Batterien außerhalb der Reichweite von Kindern 

aufbewahren.
13	Kindern nicht ohne Aufsicht das Wechseln von Bat-

terien gestatten!
14	Bewahren Sie Batterien nicht in der Nähe von 

Feuer, Herden oder anderen Wärmequellen auf. 
Legen Sie die Batterie nicht in direkte Sonnenein-
strahlung, benutzen oder lagern Sie diese nicht bei 
heißem Wetter in Fahrzeugen. 

15	Unbenutzte Batterien in der Originalverpackung 
aufbewahren und von Metallgegenständen fern 
halten. Ausgepackte Batterien nicht mischen oder 
durcheinander werfen! Dies kann zum Kurzschluss 
der Batterie und damit zu Beschädigungen, zu Ver-
brennungen oder gar zu Brandgefahr führen.

16	Batterien aus dem Gerät entnehmen, wenn dieses 
für längere Zeit nicht benutzt wird, außer es ist für 
Notfälle!

17	Batterien, die ausgelaufen sind NIEMALS ohne 
entsprechenden Schutz anfassen. Wenn die aus-
gelaufene Flüssigkeit mit der Haut in Berührung 
kommt, sollten Sie die Haut in diesem Bereich so-
fort unter laufendem Wasser abspülen. Verhindern 
Sie in jedem Fall, dass Augen und Mund mit der 
Flüssigkeit in Berührung kommen. Suchen Sie in 
einem solchen Fall bitte umgehend einen Arzt auf.

18	Batteriekontakte und auch die Gegenkontakte im 
Gerät vor dem Einlegen der Batterien reinigen.

Restrisiken

Die Maschine ist nach dem Stand der Technik und 
den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln 
gebaut. Dennoch können beim Arbeiten einzelne 
Restrisiken auftreten.
•	Gefährdung der Gesundheit durch Strom bei Ver-

wendung nicht ordnungsgemäßer Elektro- An-
schlussleitungen.

•	Des weiteren können trotz aller getroffener Vorkeh-
rungen nicht offensichtliche Restrisiken bestehen.

•	Restrisiken können minimiert werden, wenn die „Si-
cherheitshinweise“ und die „Bestimmungsgemäße 
Verwendung“, sowie die Bedienungsanleitung ins-
gesamt beachtet werden.

•	Belasten Sie die Maschine nicht unnötig: zu star-
ker Druck beim Sägen beschädigt das Sägeblatt 
schnell, was zu einer Leistungsverminderung der 
Maschine bei der Verarbeitung und in der Schnitt-
genauigkeit führt.

•	Beim Schneiden von Plastikmaterial verwenden Sie 
bitte immer Klemmen: die Teile, die gesägt werden 
sollen, müssen immer zwischen den Klemmen fi-
xiert werden.

•	Vermeiden Sie zufällige Inbetriebsetzungen der Ma-
schine: beim Einführen des Steckers in die Steck-
dose darf die Betriebstaste nicht gedrückt werden.

•	Verwenden Sie das Werkzeug, das in diesem Bedie-
nungsanleitung empfohlen wird. So erreichen Sie, 
dass Ihre Maschine optimale Leistungen erbringt.

•	Halten Sie Ihre Hände vom Arbeitsbereich fern, 
wenn die Maschine in Betrieb ist. 

•	Bevor Sie Einstell- oder Wartungsarbeiten vorneh-
men, lassen Sie die Starttaste los und ziehen den 
Netzstecker.

Inbetriebnahme

Beachten Sie vor der Inbetriebnahme die Sicher-
heitshinweise in der Bedienungsanleitung.

ENTFERNUNG DER VERPACKUNG 
Nehmen Sie die Maschine aus ihrer Schachtel, die sie 
während des Transports geschützt hat, ohne diese zu 
beschädigen. Sie könnte später wieder, bei einem län-
geren Transport der Maschine oder einer langfristigen 
Lagerung, nützlich sein.

VERSETZEN
Da das Gerät relativ klein und leicht ist, kann ihr Stand-
ort leicht verändert werden, auch von einer einzelnen 
Person. Es genügt, nach Verriegeln des Sperrknopfes 
(26 - Fig. 4) in der untersten Stellung, die Maschine 
am Handgriff (34 - Fig. 4) anzuheben.

TRANSPORT 
Falls die Maschine transportiert werden muss, neh-
men Sie sie am Handgriff (34 - Fig. 4) und stellen sie 
in ihre Originalverpackung. Passen Sie dabei auf, 
dass sie in der richtigen Position eingeführt wird (sie-
he Pfeile auf der Schachtel).
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Fixieren Sie die Ladung mit Seilen oder Sicherheits-
riemen, damit es während des Transports nicht zu 
Verschiebungen kommt oder Teile der Ladung her-
ausfallen.

POSITIONIERUNG/ARBEITSPLATZ 
Positionieren Sie die Maschine auf eine Arbeitsbank 
oder auf einen flachen Sockel, damit das Gerät so sta-
bil wie möglich steht.
Achten Sie darauf, dass die Maschine, wenn irgend 
möglich, immer an einer Werkbank oder einem Tisch 
befestigt ist.
Bei der Arbeit mit der Maschine müssen die ergonomi-
schen Faktoren berücksichtigt werden. Die ideale Hö-
he des Arbeitstisches oder des Sockels wird erreicht, 
wenn die Grundfläche oder die obere Arbeitsfläche 90 
bis 95 cm über dem Boden liegt. Die Positionierung 
der Maschine muss so erfolgen, dass sie mindestens 
80 cm freien Raum in allen Richtungen um sich her-
um hat. Somit können die Reinigungs- und Instandhal-
tungsarbeiten, sowie die notwendigen Einstellungen 
unter Einhaltung der Sicherheitsbedingungen und mit 
genügend Bewegungsraum erfolgen.
VORSICHT: Stellen Sie die Maschine in einer Zone 
auf, die in Bezug auf die Umweltbedingungen und die 
Beleuchtung geeignet ist. Vergessen Sie nie, dass die 
allgemeinen Umweltbedingungen bei der Arbeit eine 
extrem wichtige Rolle bei der Unfallverhütung spielen.

ANSCHLUSS AN DAS STROMNETZ
Die Steckdose muss in gutem Zustand sein. 
Wir möchten Sie daran erinnern, dass der Netzanlage 
eine magnetothermische Schutzvorrichtung vorge-
schaltet sein muss, die alle Leitungen vor Kurzschlüs-
sen und Überlastungen schützt.

Montage

WARNUNG! Stecken Sie zu Ihrer eigenen Sicher-
heit den Netzstecker erst dann in eine Steckdose, 
wenn alle Montageschritte abgeschlossen sind 
und Sie die Sicherheitshinweise und Betriebsan-
weisungen gelesen und verstanden haben.
Heben Sie die Säge aus der Verpackung und setzen 
Sie sie auf Ihre Werkbank. (Positionierung der Säge 
auf der Werkbank - siehe „POSITIONIERUNG / AR-
BEITSPLATZ“)

Installation des Staubbeutels (Fig. 2)
•	Drücken Sie die Metallringflügel des Staubbeutels 

(12) zusammen und bringen Sie ihn an der Austritt-
söffnung im Motorbereich an. 

Montage des Werkstückspanners (Fig. 1.1)
•	 Lösen Sie die Feststellschraube (17) und montie-

ren den Werkstückspanner (10) links oder rechts am 
feststehenden Sägetisch.

•	Anschließend ziehen Sie die Feststellschraube (17) 
wieder an.

Montage der Werkstückauflagen (Fig. 1.1 - 1.2)
•	 Lösen Sie die Kreuzschlitzschraube (14) und führen 

die Werkstückauflage durch die vorgesehene Boh-
rung seitlich am feststehenden Sägetischs.

•	Achten Sie darauf, dass die Werkstückauflage (15) 
ebenso durch die beiden Laschen (19) an der Un-
terseite geführt wird.

•	Anschließend ziehen Sie die Kreuzschlitzschraube 
(14) wieder fest.

•	Diesen Vorgang wiederholen Sie ebenso auf der 
anderen Seite.

Montage des Standbügels (Fig. 1.1 - 1.2)
•	 Lösen Sie die Kreuzschlitzschrauben (18) an der 

Unterseite der Säge und führen den Standbügel (16) 
durch die vorgesehenen Bohrungen an der Rücksei-
te der Säge.

•	Anschließend ziehen Sie die Kreuzschlitzschrauben 
(18) wieder an.

Einsatzbereich

Vorgesehene Verwendungsmöglichkeiten
Die Maschine schneidet:
•	Holz und holzähnliche Werkstoffe
•	Kunststoff

Nicht vorgesehene Verwendungsmöglichkeiten
Die Maschine eignet sich nicht für:
•	Eisenmaterialien, Stahl und Gusseisen, sowie alle 

anderen Materialsorten, die nicht aufgeführt werden, 
vor allem Lebensmittel.

•	Kappsäge ohne Schutz.
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•	Materialien die größer sind als die angegebenen 
Schnittdaten:
90°/90° 120 x 60 mm
90°/45° 80 x 60 mm
45°/90° 120 x 35 mm
45°/45° 80 x 35 mm

Einstellungen

KAPPBETRIEB
ACHTUNG: Ziehen Sie den Netzstecker bevor Sie ei-
ne der folgenden Einstellungsarbeiten vornehmen.

Schwenken der Tischplatte (Fig. 2)
Die Kappsäge kann mit dem Drehtisch nach links und 
rechts gedreht werden. Anhand der Skala ist eine ab-
solut exakte Winkeleinstellung möglich. Die Winkel 0° 
bis 45° können durch Rastereinstellungen nach jeweils 
15°, 22,5°, 30° präzise und schnell eingestellt werden.
Zum Schwenken des drehbaren Tisches die Feststell-
schraube (21) lösen und das Aggregat am Tragegriff 
(20) drehen, bis der gewünschte Winkel erreicht ist. 
Abschließend mit der Feststellschraube (21) sichern.

Neigen des Säge-Aggregats (Fig. 3)
Das Sägeaggregat kann bis zu einem Winkel von 45° 
geneigt werden.
Lösen Sie die Feststellschraube (23) auf der Rücksei-
te der Maschine und neigen Sie das Aggregat nach 
Skala in die gewünschte Winkelposition. Der Winkel 
kann anhand der Skala (24) mittels Zeiger (25) festge-
stellt werden. Abschließend ist die Feststellschraube 
wieder fest anzuziehen.

Arbeitshinweise

Nachdem Sie nun all dies, was bis hierher beschrie-
ben wurde, ausgeführt haben, können Sie mit der 
Bearbeitung beginnen.
ACHTUNG: Halten Sie stets Ihre Hände von den 
Schnittzonen fern und versuchen Sie keinesfalls, 
diese beim Schneiden zu erreichen.

FIXIERUNG EINES WERKSTÜCKS
Um das Werkstück zu fixieren, klemmen Sie es mit 
dem Werkstückspanner (10 - Fig. 1) auf den Ar-
beitstisch.

Kappbetrieb (Fig. 1, 1.3, 4)
Achtung! Die verschiebbare Anschlagschiene (27a) 
muss für 90° - Kappschnitte in der inneren Position 
fixiert werden.
•	Öffnen Sie die Feststellschraube (27b) der ver-

schiebbaren Anschlagschiene (27a)  mit einem In-
busschlüssel und schieben Sie die verschiebbare 
Anschlagschiene (27a) nach innen.

•	Die verschiebbare Anschlagschiene (27a) muss 
soweit vor der innersten Position arretiert wer-
den, dass der Abstand zwischen Anschlagschiene 
(27a) und Sägeblatt (5) maximal 8 mm beträgt.

•	Prüfen Sie vor dem Schnitt, dass zwischen der An-
schlagschiene (27a) und dem Sägeblatt (5) keine 
Kollision möglich ist.

•	Feststellschraube (27b) wieder anziehen.
•	Lösen Sie den Sperrknopf (26).
•	Sägeaggregat am Handgriff (2) anheben, bis dieses 

in der obersten Position einrastet.
•	Drücken Sie das Werkstück gleichmäßig an die 

Anschlagleisten (27), achten Sie darauf, dass Ihre 
Hand außerhalb des Schnittbereichs des Säge-
blattes ist.

•	Das Material mit der Spannvorrichtung (10) auf dem 
feststehenden Sägetisch feststellen, um ein Ver-
schieben während des Schneidvorgangs zu verhin-
dern.

•	Mit der rechten Hand am Handgriff (2) drücken Sie 
den Sperrhebel (3), so dass das Aggregat nach un-
ten geschwenkt werden kann.

•	Nach Drücken der Starttaste (1) läuft der Motor an.
•	Bringen Sie das Sägeblatt langsam an das Werk-

stück und schneiden Sie dieses mit mäßigem Druck 
durch.

•	Nach Beendigung des Sägevorgangs Maschinenk-
opf wieder in die obere Ruhestellung bringen und 
Ein,- Ausschalter (1) loslassen.
Achtung! Durch die Rückholfeder schlägt die Ma-
schine automatisch nach oben. Handgriff (2) nach 
Schnittende nicht loslassen, sondern Maschinenk-
opf langsam und unter leichtem Gegendruck nach 
oben bewegen.

Gehrungsschnitt 0°- 45°  (Fig. 1, 1.3, 3)
Mit der Kappsäge können Gehrungsschnitte nach 
links von 0°- 45° zur Arbeitsfläche ausgeführt werden.
Achtung! Die verschiebbare Anschlagschiene (27a) 
muss für Gehrungschnitte (geneigter Sägekopf) in der 
äußeren Position fixiert werden.
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•	Öffnen Sie die Feststellschraube (27b) der ver-
schiebbaren Anschlagschiene (27a) mit einem In-
busschlüssel und schieben Sie die verschiebbare 
Anschlagschiene (27a) nach außen.

•	Die verschiebbare Anschlagschiene (27a) muss 
soweit vor der innersten Position arretiert wer-
den, dass der Abstand zwischen Anschlagschiene 
(27a) und Sägeblatt (5) mindestens 8 mm beträgt.

•	Prüfen Sie vor dem Schnitt, dass zwischen der An-
schlagschiene (27a) und dem Sägeblatt (5) keine 
Kollision möglich ist.

•	Feststellschraube (27b) wieder anziehen.
•	Maschinenkopf in die obere Stellung bringen.
•	Den Drehtisch (9) auf 0° Stellung fixieren.
•	Die Feststellschraube (23) lösen und mit dem Hand-

griff (2) den Maschinenkopf nach links neigen, bis 
der Zeiger (25) auf das gewünschte Winkelmaß an 
der Skala (24) zeigt. 

•	Feststellschraube (23) wieder festziehen.
•	Schnitt wie unter Punkt Kappbetrieb beschrieben 

durchführen.

Sägeblattwechsel (Fig. 5)
•	Netzstecker ziehen.
•	Säge-Aggregat in Stellung „Kappbetrieb“ bringen.
•	Beweglichen Sägeblattschutz (6) durch Drücken der 

Sperre (3 - Fig. 1) entriegeln, dabei den Sägeblatt-
schutz so anheben, dass das Sägeblatt frei ist.

•	Spindelarretierung (22 - Fig. 3) betätigen.
•	Lösen der Sägeblatt-Befestigungssschraube (28) 

(Achtung: Linksgewinde).
•	Schraube (28) und Sägeblattflansch (29) abnehmen. 
•	Sägeblatt vorsichtig herausnehmen (Verletzungsge-

fahr durch die Sägeblattzähne).
•	Neues Sägeblatt auf den inneren Sägeblattflansch 

aufsetzen. Beachten Sie dabei die Drehrichtung des 
Sägeblattes.

•	Äußeren Sägeblattflansch aufsetzen und Schraube 
kräftig anziehen.

•	Sägeblattschutz wieder in die richtige Stellung brin-
gen.

Wechseln der Laserbatterien (Fig. 6)
•	Entfernen Sie die Abdeckung der Laserbatterie (30). 

Entnehmen Sie die 2 Batterien. 
•	Ersetzen Sie beide Batterien durch die gleichen 

oder gleichwertige Batterietypen. Achten Sie dar-
auf, dass sie in der gleichen Polrichtung eingesetzt 
sind wie die verbrauchten Batterien.

•	Schließen Sie die Batterieabdeckung.

Ein- / Ausschalten des Lasers (Fig. 6)
Einschalten: Ein- / Ausschalter (33) Laser in Stellung 
„I“ bewegen. Auf das zu bearbeitende Werkstück wird 
eine Laserlinie projiziert, welche die genaue Schnitt-
führung anzeigt.
Ausschalten: Ein- / Ausschalter Laser in Stellung „0“ 
bewegen.

Justieren des Lasers (Fig. 7)
Falls der Laser (31) nicht mehr die korrekte Schnittli-
nie anzeigt, kann dieser nachjustiert werden. Öffnen 
Sie hierzu die Schrauben (32) und stellen Sie den La-
ser durch seitliches verschieben so ein, dass der La-
serstrahl die Schneidzähne des Sägeblattes (5) trifft.

Elektrischer Anschluss

Der installierte Elektromotor ist betriebsfertig 
angeschlossen. Der Anschluss entspricht den 
einschlägigen VDE- und DIN-Bestimmungen.
Der kundenseitige Netzanschluss sowie die ver-
wendete Verlängerungsleitung müssen diesen 
Vorschriften entsprechen.

Wichtige Hinweise
Bei Überlastung des Motors schaltet dieser selbstän-
dig ab. Nach einer Abkühlzeit (zeitlich unterschiedlich) 
lässt sich der Motor wieder einschalten.

Schadhafte Elektro-Anschlussleitung
An elektrischen Anschlussleitungen entstehen oft Iso-
lationsschäden.
Ursachen hierfür können sein:
•	 Druckstellen, wenn Anschlussleitungen durch Fens-

ter oder Türspalten geführt werden.
•	 Knickstellen durch unsachgemäße Befestigung oder 

Führung der Anschlussleitung.
•	 Schnittstellen durch Überfahren der Anschlusslei-

tung.
•	 Isolationsschäden durch Herausreißen aus der 

Wandsteckdose.
•	 Risse durch Alterung der Isolation.
Solch schadhafte Elektro-Anschlussleitungen dürfen 
nicht verwendet werden und sind aufgrund der Isola-
tionsschäden lebensgefährlich.
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Elektrische Anschlussleitungen regelmäßig auf 
Schäden überprüfen. Achten Sie darauf, dass beim 
Überprüfen die Anschlussleitung nicht am Strom-
netz hängt.
Elektrische Anschlussleitungen müssen den ein-
schlägigen VDE- und DIN-Bestimmungen entspre-
chen. Verwenden Sie nur Anschlussleitungen mit 
Kennzeichnung H 07 RN.
Ein Aufdruck der Typenbezeichnung auf dem An-
schlusskabel ist Vorschrift.

Wechselstrommotor
•	 Die Netzspannung muss 230 V~ betragen
•	 Verlängerungsleitungen bis 25 m Länge müssen ei-

nen Querschnitt von 1,5 Quadratmillimeter aufwei-
sen.

Anschlüsse und Reparaturen der elektrischen Aus-
rüstung dürfen nur von einer Elektro-Fachkraft 
durchgeführt werden.
Bei Rückfragen bitte folgende Daten angeben:
•	 Stromart des Motors
•	 Daten des Maschinen-Typenschildes
•	 Daten des Motor-Typenschildes

Zubehör

SÄGEMEHLABSAUGUNG 
Die Kappsäge ist mit einem Absaugstutzen ausge-
rüstet, an den eine Absauganlage angeschlossen 
werden kann. Wahlweise kann auch ein Staubbeutel 
angebracht werden.
Der Schlauch der Absauganlage wird mit einer Schel-
le am Absaugstutzen befestigt. Wir empfehlen Ihnen, 
von Zeit zu Zeit den Sack oder den Behälter der Saug-
vorrichtung zu leeren und den Filter zu reinigen. 
Die Luftgeschwindigkeit der Absauganlage muss min-
destens 30 Meter pro Sekunde betragen.

Wartung

Falls Fachpersonal für außergewöhnliche 
Instandhaltungsarbeiten oder Reparaturen beige-
zogen werden muss, wenden Sie sich immer an 
eine empfohlene Servicestelle oder direkt an uns.
•	 Instandsetzungs-, Wartungs- und Reinigungsarbei-

ten sowie die Beseitigung von Funktionsstörungen 
grundsätzlich nur bei ausgeschaltetem Antrieb vor-
nehmen.

•	Sämtliche Schutz- und Sicherheitseinrichtungen 
müssen nach abgeschlossenen Reparatur- und 
Wartungsarbeiten sofort wieder montiert werden.

NORMALE INSTANDHALTUNGSARBEITEN
Die normalen Instandhaltungsarbeiten können auch 
von nicht ausgebildetem Personal vorgenommen wer-
den und sind alle in den vorangehenden Abschnitten 
und in diesem Kapitel beschrieben.
•	Die Maschine muss nicht geschmiert werden, denn 

sie schneidet immer trockene Flächen; alle beweg-
lichen Maschinenorgane sind selbstschmierend.

•	Bei den Instandhaltungsarbeiten müssen wenn mög-
lich immer die persönlichen Schutzmittel getragen 
werden (Schutzbrille und Handschuhe).

•	Entfernen Sie die Sägespäne regelmäßig, indem Sie 
die Schnittzone und die Auflageflächen reinigen.

Wir empfehlen die Verwendung einer Saugvorrichtung 
oder eines Pinsels.

ACHTUNG: Verwenden Sie keine Druckluft!
Kontrollieren Sie von Zeit zu Zeit das Sägeblatt. Falls 
beim Sägen Probleme auftauchen, müssen Sie dieses 
von einem Fachmann neu schleifen lassen oder, je 
nach Zustand, auswechseln.
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Entsorgung

Die Verpackung besteht aus umweltfreundlichen Materialien, die Sie über die örtlichen 
Recyclingstellen entsorgen können.

Möglichkeiten zur Entsorgung des ausgedienten Gerätes erfahren Sie bei Ihrer Gemeinde- oder 
Stadtverwaltung.

Batterien/Akkus dürfen nicht im Hausmüll entsorgt werden. Jeder Verbraucher ist gesetz-
lich verpflichtet, Batterien/Akkus bei einer Sammelstelle seiner Gemeinde/seines Stadtteils 
oder im Handel abzugeben. Diese Verpflichtung dient dazu, dass Batterien/ Akkus einer 
umweltschonenden Entsorgung zugeführt werden können. Geben Sie Batterien/Akkus nur 
im entladenen Zustand zurück.

Störungsabhilfe

Störung Mögliche Ursache Abhilfe
Motor funktioniert nicht. Motor, Kabel oder Stecker 

defekt, Sicherungen durch-
gebrannt.

Maschine vom Fachmann überprüfen lassen. 
Nie Motor selbst reparieren.  
Gefahr! Sicherungen kontrollieren, evtl. auswechseln.

Der Motor geht lang-
sam an und erreicht die 
Betriebsgeschwindigkeit 
nicht.

Spannung zu niedrig, Wick-
lungen beschädigt, Konden-
sator durchgebrannt.

Spannung durch Elektrizitätswerk kontrollieren 
lassen. Motor durch einen Fachmann kontrollieren 
lassen. Kondensator durch einen Fachmann aus-
wechseln lassen.

Motor macht zu viel 
Lärm.

Wicklungen beschädigt, 
Motor defekt.

Motor durch einen Fachmann kontrollieren lassen.

Motor erreicht volle 
Leistung nicht.

Stromkreise in Netzanlage 
überlastet (Lampen, andere 
Motoren, etc.).

Verwenden Sie keine andere Geräte oder Motoren 
auf demselben Stromkreis.

Motor überhitzt sich 
leicht.

Überlastung des Motors, 
ungenügende Kühlung des 
Motors.

Überlastung des Motors beim Schneiden verhindern, 
Staub vom Motor entfernen, damit eine optimale Küh-
lung des Motors gewährleistet ist.

Verminderte Schnittleis-
tung beim Sägen.

Sägeblatt zu klein (zu oft 
geschliffen).

Endanschlag des Sägeaggregates neu einstellen.

Sägeschnitt ist rau oder 
gewellt.

Sägeblatt stumpf, Zahnform 
nicht geeignet  für die Mate-
rialdicke.

Sägeblatt nachschärfen bzw. geeignetes Sägeblatt 
einsetzen.

Werkstück reißt aus 
bzw. splittert.

Schnittdruck zu hoch bzw. 
Sägeblatt für Einsatz nicht 
geeignet.

Geeignetes Sägeblatt einsetzen.
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DE erklärt folgende Konformität gemäß
EU-Richtlinie und Normen für den Artikel

GB hereby declares the following conformity under the EU 
Directive and standards for the following article

FR déclare la conformité suivante selon la directive UE et les 
normes pour l’article

IT dichiara la seguente conformità secondo le direttive e le 
normative UE per l‘articolo

CZ prohlašuje následující shodu podle smernice EU a norem 
pro výrobek

HU az EU-irányelv és a vonatkozó szabványok szerinti 
következo megfeleloségi nyilatkozatot teszi a termékre

HR ovime izjavljuje da postoji sukladnost prema EU-
smjernica i normama za sljedece artikle

RO declară următoarea conformitate corespunzător 
directivelor şi normelor UE pentru articolul

TR Normları geregince asagıdaki uygunluk açıkla masını 
sunar.

FIN vakuuttaa täten, että seuraava tuote täyttää ala esitetyt 
EU-direktiivit ja standardit

PL deklaruje, ze produkt jest zgodny z nastepujacymi 
dyrektywami UE i normami

SLO izjavlja sledeco skladnost z EU-direktivo in normami za 
artikel

SK prehlasuje nasledujúcu zhodu podla smernice EU a 
noriem pre výrobok

EST kinnitab järgmist vastavus vastavalt ELi direktiivi ja 
standardite järgmist artiklinumbrit

LT pareiškia, taip atitiktis pagal ES direktyvos ir standartai šį 
straipsnį

LV apliecina šādu saskaņā ar ES direktīvu atbilstības un 
standarti šādu rakstu

NL verklaart hierbij dat het volgende artikel voldoet aan de 
daarop betrekking hebbende EG-richtlijnen en normen

RUS заявляет о соответствии товара следующим 
директивам и нормам ЕС

PT declara o seguinte conformidade com a Directiva da UE e 
as normas para o seguinte artigo

ES declara la conformidad siguiente según la directiva la UE 
y las normas para el artículo

DK
erklærer hermed, at følgende produkt er 
ioverensstemmelse med nedenstående EUdirektiver og 
standarder:

SE försäkrar härmed följande överensstämmelse enligt EU-
direktiv och standarder för följande artikeln

NO erklærer herved følgende samsvar under EU-direktiv og 
standarder for følgende artikkel

BG декларира съответното съответствие съгласно 
Дирек-тива на ЕС и норми за артикул

Kapp- und Gehrungssäge - HM80L

Standard references: EN 61029-1;  EN 61029-2-9;  EN 55014-1;  EN 55014-2;
EN 61000-3-2;  EN 61000-3-3; EN 60825-1

Konformitätserklärung

scheppach Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH • Günzburger Str. 69 • D-89335 Ichenhausen

Ichenhausen, den 09.08.2016                   __________________________
Unterschrift / Markus Bindhammer / Technical Director     

First CE: 2016
Art.-No. 3901105915
Subject to change without notice

Documents registrar: Andreas Pecher
Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen
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DE

Nur für EU-Länder.
Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!
Gemäß europäischer Richtlinie 2012/19/EU über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umsetzung in nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt 
gesammelt und einer umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

GB

Only for EU countries.
Do not dispose of electric tools together with household waste material!
In observance of European directive 2012/19/EU on wasted electrical and electronic equipment and its implementation in accordance with national law, electric tools that have 
reached the end of their life must be collected separately and returned to an environmentally compatible recycling facility.

FR

Pour les pays européens uniquement
Ne pas jeter les appareils électriques dans les ordures ménagères!
Conformément à la directive européenne 2012/19/EU relative aux déchets d’équipements électriques ou électroniques (DEEE), et à sa transposition dans la législation 
nationale, les appareils électriques doivent être collectés à part et être soumis à un recyclage respectueux de l’environnement.



Garantie DE
Offensichtliche Mängel sind innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Ware anzuzeigen, 
andernfalls verliert der Käufer sämtliche Ansprüche wegen solcher Mängel. Wir leisten 
Garantie für unsere Maschinen bei richtiger Behandlung auf die Dauer der gesetzlichen 
Gewährleistungsfrist ab Übergabe in der Weise, dass wir jedes Maschinenteil, dass innerhalb 
dieser Zeit nachweisbar in Folge Material- oder Fertigungsfehler unbrauchbar werden sollte, 

kostenlos ersetzen. Für Teile, die wir nicht selbst herstellen, leisten wir nur insoweit Gewähr, 
als uns Gewährleistungsansprüche gegen die Vorlieferanten zustehen. Die Kosten für das 
Einsetzen der neuen Teile trägt der Käufer. Wandlungs- und Minderungsansprüche und 
sonstige Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen.

Warranty GB
Apparent defects must be notified within 8 days from the receipt of the goods. Otherwise, the 
buyerís rights of claim due to such defects are invalidated. We guarantee for our machines in 
case of proper treatment for the time of the statutory warranty period from delivery in such a 
way that we replace any machine part free of charge which provably becomes unusable due 
to faulty material or defects of fabrication within such period of time. With respect to parts 

not manufactured by us we only warrant insofar as we are entitled to warranty claims against 
the upstream suppliers. The costs for the installation of the new parts shall be borne by the 
buyer. The cancellation of sale or the reduction of purchase price as well as any other claims 
for damages shall be excluded. 

Garantie FR
Les défauts visibles doivent être signalés au plus tard 8 jours après la réception de la 
marchandise, sans quoi l’acheteur perd tout droit au dédommagement. Nous garantissons 
nos machines, dans la mesure où elles sont utilisées de façon conforme, pendant la durée 
légale de garantie à compter de la réception, sachant que nous remplaçons gratuitement 
toute pièce de la machine devenue inutilisable du fait d’un défaut de matière ou d’usinage 

durant cette période. Toutes les pièces que nous ne fabriquons pas nous-mêmes ne sont 
garanties que si nous avons la possibilité d’un recours en garantie auprès des fournisseurs 
respectifs. Les frais de main d’œuvre occasionnés par le remplacement des pièces sont à la 
charge de l’acquéreur. Tous droits à rédhibition et toutes prétentions à une remise ainsi que 
tous autres droits à dommages et intérêts sont exclus

Garanzia IT
Vizi evidenti vanno segnalati entro 8 giorni dalla ricezione della merce, altrimenti decadono 
tutti i diritti dellíacquirente inerenti a vizi del genere. Appurato un impiego corretto da parte 
dellíacquirente, garantiamo per le nostre macchine per tutto il periodo legale di garanzia 
a decorrere dalla consegna in maniera tale che sostituiamo gratuitamente qualsiasi 
componente che entro tale periodo presenti dei vizi di materiale o di fabbricazione tali da 

renderlo inutilizzabile. Per componenti non fabbricati da noi garantiamo solo nella misura 
nella quale noi stessi possiamo rivendicare diritti a garanzia nei confronti dei nostri fornitori. 
Le spese per il montaggio dei componenti nuovi sono a carico dellíacquirente. Sono escluse 
pretese di risoluzione per vizi, di riduzione o ulteriori pretese di risarcimento danni. 

Garanti SE
Med denna maskin följer en 24 månaders garanti. Garantin täcker endast material- och 
konstruktionsfel. Defekta delar ersätts utan omkostningar, men kunden står för installationen. 
Vår garanti täcker endast orginal-delar. Anspråk på garanti öreligger inte för: garantin täcker 

ej, transportskador, skador orsakade av felaktig behandling och då skötselföreskrifter inte 
beaktats. Vidare kan garantikrav endast ställas för maskiner som inte har reparerats av 
tredje part.

Garanti NO
Åpenbare mangler skal meldes innen 8 dager etter at varen er mottatt, ellers taper kunden 
samtlige krav pga slik mangel. Vi gir garanti for at våre maskiner ved riktig behandling under 
den rettslige garantitidens varighet, fra overlevering, på den måten at vi erstatter kostnadsfritt 
hver maskindel, som innen denne tiden påviselig er ubrukbar som følge av material- eller 

produksjonsfeil. For deler som vi ikke produserer selv, yter vi garanti kun i den utstrekning 
som garantikrav mot underleverandør tilkommer oss. Kjøperen bærer kostnadene ved 
montering av nye deler. Endrings- og verditapskrav og øvrige skadeerstatningskrav er 
utelukkede.

Garantija LV
Acīmredzami defekti ir jāpaziņo 8 dienu laikā no preces saņemšanas. Pretējā gadījumā 
pircēja tiesības pieprasīt atlīdzību par šādiem defektiem ir spēkā neesošas. Mēs dodam 
garantiju savām iekārtām, ja pircējs pret tām atbilstoši izturas garantijas laikā. Mēs 
apņemamies bez maksas piegādāt jebkuru rezerves daļu, kas iespējams kļuvusi nelietojama 
bojātu materiālu vai ražošanas defektu dēļ šajā laika periodā. Attiecībā uz rezerves daļām, 

kuras nav mūsu ražotas, mēs garantējam tikai gadījumā, ja mums ir garantija no saviem 
piegādātājiem. Jauno detaļu uzstādīšanas izmaksas ir jāuzņemas pircējam. Pirkuma 
atcelšana vai pirkuma cenas samazināšana, kā arī jebkuras citas prasības par bojājumu 
atlīdzināšanu netiek izskatītas.

Garantija LT
Dėl akivaizdžiai matomų defektų turi būti informuota per 8 dienas nuo įrenginio gavimo 
momento. Kitu atveju pirkėjo teisė reikšti pretenziją dėl šių defektų yra negaliojanti. Savo 
įrenginiams mes garantuojame įstatymo nustatytą pilną aptarnavimą garantinio laikotarpio 
metu, jei yra laikomasi gamintojo-vartotojo susitarimo ir mes pažadame nemokamai 

pakeisti bet kurias mašinos dalis, sugedusias dėl blogos medžiagos ar gamyklinio broko. 
Mes neatsakome už dalis, pagamintas ne mūsų ir jūsų gautas iš kito tiekėjo. Naujų 
dalių montavimo kaštai yra pirkėjo atsakomybė. Pirkimo nutraukimas ar pirkimo kainos 
sumažinimas, kaip ir bet kurios kitos pretenzijos dėl nuostolių nebus patenkinamos.

Záruka CZ
Viditelné vady jsou poukazatelné během 8 dní od obdržení zboží, jinak ztrácí zákazník 
všechny nároky týkající se takovýchto vad. Poskytujeme záruku na naše stroje, s kterými 
je správně zacházeno, na dobu zákonnné záruční lhůty začínající od doručení tak, že 
bezplatně vyměníme každou část stroje, která se během této doby může stát prokazatelně 

nepoužitelnou následkem materiálové či výrobní vady. Na díly, které sami neopravujeme, 
poskytujeme záruku pouze v rozsahu , v němž nám přísluší nárok na záruční plnění vůči 
subdodavateli . Náklady na instalaci nového dílu nese zákazník. Nárok na výměnu zboží, na 
slevu a jiné nároky na odškodnění jsou vyloučené.

Áruka SK
Zrejmé vady musia byť predstavené v priebehu 8 dni po obdržaní tovaru, ináč zákazník 
stratí všetky nároky týkajúce sa takejto vady. Ponúkame záruku na naše aparáty, ktoré sú 
správne používané počas zákonného termínu záruky tak, že bezplatne vymeníme každú 
časť aparátu, ktorá sa v priebehu tohto času môže stať dokázateľne nefunkčnou dôsledkom 

materiálnej či výrobnej vady. Na časti ktoré sami nevyrábame, poskytujeme záruku iba 
v rozsahu, v ktorom nám prísluší nárok na záručné plněnie k subdodávateľovi. Za trovy 
týkajúce sa inštalácie novej súčiastky je zodpovedný zákazník. Nárok na výmenu tovara, na 
zľavu a iné nároky na nahradenie škody sú vylúčené. 

Garancija SI
Očitne pomanjkljivosti je potrebno naznaniti 8 dni po prejemu blaga, v nasprotnem primeru 
izgubi kupec vse pravice do garancije zaradi takšnih pomanjkljivosti. Za naše naprave 
dajemo garancijo ob pravilni uporabi za čas zakonsko določenega roka garancije od predaje 
in sicer na takšen način, da vsak del naprave brezplačno nadomestimo, za katerega bi se 

v tem roku izkazalo, da je zaradi slabega materiala ali slabe izdelave neuporaben. Za dele, 
ki jih sami ne izdelujemo, jamčimo samo toliko, kolikor zahteva garancija drugih podjetij. 
Stroški za vstavljanje novih delov nosi kupec. Zahteve za spreminjanje in zmanjšanje ter 
ostale zahteve za nadomestilo škode so izključene.

Gwarancja PL
Wszelkie uszkodzenia muszą być zgłaszane w przeciągu 8 dni od daty otrzymania towaru, 
w przeciwnym wypadku, prawo do reklamacji wygasa. Gwarantujemy, że w czasie trwania 
gwarancji wymienimy wszelkie części maszyny, które okażą się niesprawne na skutek wad 
materiału z jakiego zostały wykonane lub błędów w produkcji bez dodatkowych opłat pod 
warunkiem, że maszyna będzie obsługiwana zgodnie z zaleceniami. W odniesieniu do 

części nie produkowanych przez nas, gwarancja obowiązuje tylko w przypadku naszych 
dostawców. Koszty instalacji nowych części są ponoszone przez klienta. Odszkodowania 
wynikłe z uszkodzeń maszyny oraz redukcje ceny zakupu maszyny w ramach reklamacji 
nie będą rozpatrywane.

Garanti DK
Med denna maskin följer en 24 månaders garanti. Garantin täcker endast material- och 
konstruktionsfel. Defekta delar ersätts utan omkostningar, men kunden står för installationen. 
Vår garanti täcker endast orginal-delar. Anspråk på garanti öreligger inte för: garantin täcker 

ej, transportskador, skador orsakade av felaktig behandling och då skötselföreskrifter inte 
beaktats. Vidare kan garantikrav endast ställas för maskiner som inte har reparerats av 
tredje part.
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